
Nr. 306 
25. Jahrgang

Am Samstag, den 09.11.2024, fanden 
sich 13 bastelfreudige Kinder ab 14 

Uhr zum Drachenbasteln in der Alten Schu-
le in Schnarup-Thumby ein.  

Zuerst wurden die Drachen zusammengebaut 
und dann nach Belieben bemalt. Der Kreativi-
tät waren keine Grenzen gesetzt und alle 

Dezember 2024 
www.5w-info.de

weiter auf Seite 2
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Anwesenden waren mit Freude dabei. 
Nach einer guten Stunde kreativen Schaffens 
gab es frische Waffeln, Getränke und Naschi.  
Dann ging es endlich auf den Sportplatz, um 
die Drachen steigen zu lassen! Jeder suchte 
sich einen Partner, um seinen Drachen zum 
Fliegen zu bringen. Die Kinder hatten einen 
Riesenspaß an der ganzen Aktion.  
Zum Abschluss bekam jedes Kind eine Tüte 
mit Naschsachen und einen gebackenen Dra-
chen mit nach Hause. 
Wir freuen uns auf die nächste Aktion mit den 
Kindern.  
Vielen Dank an Jacqueline, Jenefer, Ingo und 
Kathleen für die tolle Unterstützung und die 
liebevollen Details des Nachmittages. 

Am Samstag, 11. Januar 2025, ab 9:00 
Uhr übernehmen wir Struxdorfer Feu-

erwehrfrauen das Einsammeln der ausge-
dienten Weihnachtsbäume. Bitte legt die 
Bäume in Struxdorf und Hollmühle gut 

sichtbar an die 
Straße, im Ortsteil 
Ekeberg ans Feu-
erwehrhaus, in 
Ekebergkrug bei 
Familie Dohme 
(Hausnr. 13) auf 
den Rasen neben 
der Einfahrt,  in 
Bellig auf den 
Hofplatz Jessen 
und in Arup auf 
den Hofplatz Lass.  
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Eine Kleinanzeige
(max. 4 Zeilen) ohne 
gewerblichen Hinter- 
grund kostet pauschal 

nur 85 Cent. 

3

Zu verschenken:  
Walnussbäumchen. Bei  

Interesse gerne melden unter 
Tel. 04623-1452.

Die Chorgemeinschaft Thumby-
Struxdorf lädt ein zur Adventsmu-

sik mit dem Gospelchor Süderbrarup 
unter der Leitung von Petra Voyatzian. 
Musik, Gedichte und Geschichten zur 
Weihnachtszeit in der St. Georgs-Kirche 
Struxdorf am 3. Advent, den 15. Dezem-
ber 2024, um 17 Uhr. 
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mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 

Kirchenbüro Angeln-Süd: Am Pastoratsweg 3, 
Tolk, Gemeindesekretärin Ilka Lausen und 

Julia Goerke 
 Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245  
Email: kirchenbuero[at]angeln-sued.de 

 Öffnungszeiten: Mo, Di + Fr: 9.00 - 11.00 
Uhr / Do: 15.00 – 17.00 Uhr 

Angstmache und Katastrophenankündi-
gungen verfangen derzeit bei vielen 

Menschen. Da ist es gut, sich immer wieder 
klarzumachen: Die Zukunft steht in keiner 
Weise fest, wir werden sie, gemeinsam mit 
den Jüngeren, in die Hand nehmen und so 
gestalten, dass wir gut leben können. Natür-
lich ist das eine Herausforderung. Aber 
wem sollte es helfen, wenn wir die Zukunft 
in immer düsteren Farben schildern? Das 
wäre wie eine sich selbst erfüllende Prophe-
zeiung. 
Mit dem ersten Advent hat das neue Kirchen-
jahr begonnen – und lockt zu einem neuen 
Aufbruch. Es ist der Anfang einer Zeit der 
Erwartung und des Lichtes, das Schritt für 
Schritt heller wird. Einige Türen des Lebendi-
gen Adventskalenders werden sich noch öff-
nen, schöne Treffpunkte auf ein Stündchen am 

4

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380, Email: christophtischmeyer[ät]gmx.de 
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Abend. 
„Bereitet dem Herrn den Weg!“ ruft Johannes 
der Täufer in der Wüste (Matthäus 3,3). Die-
ses Wort gilt auch uns: Nicht nur die Straßen 
und unsere Häuser und Wohnungen schmü-
cken wir weihnachtlich, sondern auch unseren 
„Geist und Sinn“ bereiten wir vor. Es ist eine 
Einladung, das eigene Leben zu betrachten, 
Ballast abzuwerfen, loszulassen, was belastet, 
und Raum zu schaffen für Neues. Still und 
klar.  
Wir gehen auf Weihnachten zu und dürfen 
immer wieder neu anfangen – mit Gott, mit 
den Menschen um uns herum und in uns 
selbst. Advent ist gedacht als ein Atemholen 
im Inneren, ein Lauschen auf das, was kom-
men will. Gott selbst macht sich auf den Weg 
zu uns. Weihnachten ist nah: Alles auf 
Anfang! 
Eine schöne und besinnliche Zeit im Advent, 
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und 

einen guten Übergang und Anfang im Jahr 
2025 wünscht Ihnen und Euch allen 

11 Fenster öffnen sich noch in den Tagen bis 
Weihnachten. Herzliche Einladung! Man 
möge einen Becher mitbringen! 
Freitag, 13.12. 18:30 Irene u. Lorenz Niel-

sen, Hochberg 1, Schnarup-Thumby 
Samstag, 14.12. 18:00 Hauke Vollertsen, 
Meiereistr. 6, Schnarup-Thumby 
Sonntag, 15.12. 16:00 Friederike Andresen 

& Familie, Schnaruper Str. 21, Schnarup-
Thumby 
Montag, 16.12. 18:00 Susanne u. Heinz 

Fritz, Dorfstr.17, Schnarup-Thumby 
Dienstag, 17.12. 18:00 Stefanie u. Andreas 

Walter und Sigrid Kühnel, Bi de Kirch 15, 

5
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Schnarup-Thumby 
Donnerstag, 19.12., 18:30 Heidi u. Rolf 

Schlotfeldt, Dorfstr. 19, Schnarup-Thumby 
Donnerstag, 19.12., 19:00 Friedenslicht aus 

Bethlehem, Gottesdienst in Tolk, Pfadis mit 
Ina Voigt-Schöpel 
Freitag, 20.12., 18.30 Uhr Jacqueline u. 

Ingo Heß u. Katharina u. Claus Kuhl, 

Meiereistr. 1 und 3, Schnarup-Thumby 
Samstag, 21.12.  15 Uhr Susanne u. Kay 

Weeke, Alter Weg 2a, Schnarup-Thumby5 es 
werden mit den Kindern Vogelhäuser gebaut. 
Anmeldung bis spätestens 20.12.2024 bei 
Susanne unter 0172- 9186014 
Sonntag, 22.12. 15 Uhr Gudrun u. Helmut 

Witt u. Berit u. Michael Schlotfeldt, Bi de 
Kirch 12 und 13, Schnarup-Thumby, Advents-
kaffee mit Appelkoken, Kaffee u. Punsch 
Montag, 23.12. 19 Uhr: André u. Volker 

Arp, Nietoft 9, Schnarup-Thumby 

Wir laden herzlich ein zu einem stimmungs-
vollen Vorabend am 3. Advent! Die Chorge-
meinschaft Thumby-Struxdorf wird zusam-
men mit dem Gospelchor Süderbrarup singen, 
beide Chöre werden von 
Petra Voyatzian geleitet5
weitere Mitwirkende 
sind Johanna Johannsen 
(Flöte) und Hilke Thiele 
(Orgel). Dazwischen 
werden weihnachtliche 
Gedichte und Geschich-
ten vorgelesen. 

Am Donnerstag, 19. 
Dezember, um 19.00 
Uhr gestalten die Pfad-
finder zusammen mit 
Ina Voigt-Schöpel den 

Friedenslicht-Gottesdienst in der Tolker Kir-
che. Herzlich Willkommen zu dieser Licht-
Feier! 

um 9.30 Uhr, mit P. Christoph Tischmeyer 

An Heiligabend geht es um 13.30 Uhr los mit 
dem Dänischen Gottesdienst in der Struxdor-
fer Kirche. Der Gottesdienst in der Thumbyer 
Kirche beginnt um 14.30 Uhr (!). Es wird ein 
Krippenspiel geben, was mich sehr freut! Wir 
werden die Kirche vorher aufwärmen (nicht 
nur die Sitzkissen). Dennoch ist es vielleicht 
ratsam, sich eine Decke von zu Hause mitzu-
bringen. Einige Decken haben wir auch da.  
Um 15.45 Uhr (!) schließt sich in Struxdorf 
der Gottesdienst an. Dort wird ebenfalls ein 
Krippenspiel aufgeführt! Beide Gottesdienste 
sind mit P. Christoph Tischmeyer.  
Eine nächtliche Christmette gibt es in diesem 
Jahr um 22.30 Uhr in Nübel, mit Pastor Hanno 
Jöhnk. 

Am 1. Weihnachtstag ist dann um 11.00 Uhr 

6
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(!) Gottesdienst in 
Struxdorf, mit Chr. 
Tischmeyer. Und am 
2. Weihnachtstag ist 
um 11.00 Uhr in Tolk 
ein Singe-Gottes-
dienst, ebenfalls mit 
Chr. Tischmeyer.  
Alle Gottesdienste in 
Angeln-Süd rund um 
Weihnachten finden 
sich auf der Homepa-
ge unter „kirchenge-
meinde angeln-sued“. 

Silvester und Neu-

jahr

Zum Jahresschluss laden wir wieder herzlich 
zu einem meditativen Gottesdienst nach Strux-
dorf ein, an Silvester um 16.00 Uhr. Den Jah-
resbeginn feiern wir am 1. Januar in einem 
Gottesdienst um 11.00 Uhr in Tolk. (beide: 
mit P. Chr. Tischmeyer) 
Am So, 5. Januar um 9.30 Uhr ist in Uelsby 
Gottesdienst, mit Pastor Hanno Jöhnk.  
Und am 12. Januar ist um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus Thumby Gottesdienst, mit 
Christoph Tischmeyer. 

Donnerstag, den 9. Januar 20255 von 18.00 bis 
ca. 21.00 Uhr 
Leitung:  Christoph Tischmeyer, Veronika 
Grumbkow-Landbeck, Claudia Paulsen 
Ablauf: Ein Angebot für Menschen, die gerne 
Stille, Austausch, bibl. Vertiefung und eine 
Abendmahlsfeier verbinden möchten [grober 
Ablauf: Meditation (2x 20 Min.) – bibl. 
Impuls und Austausch – Abendmahlsfeier 

am So, 15. Dezember 2024 und am Do, 25. 

Januar 2024 von 19.30 bis ca. 20.45 Uhr,  
mit Yvonne Groner, im Gemeindehaus Schna-
rup-Thumby, Am Pastorat 1 

Wir haben Abschied genommen von: 

- Horst Hirche, Lindenstraße 9, Hardebek 
(bei Boostedt/NMS)5 81 Jahre (Urnentrau-
erfeier und Beisetzung in Thumby) 

- Irmgard Franzen, geb. Hansen, 82 Jahre 
und Nikolaus Franzen, 87 Jahre5 beide 
Dorfstraße 20, Schnarup-Thumby (Urnen-
trauerfeier und Beisetzung in Thumby) 

- Lydia Kofahl, geb. Drewitz5 Dorfstraße 
17, Uelsby5 100 Jahre (Urnentrauerfeier und 
Beisetzung in Struxdorf) 

Es wurden in Struxdorf getauft: 

- Tilda Quinn Nissen, Eltern: Melf Asmus 
Nissen und Kendra Danielle Walker5 Teich-
straße 8, Süderbrarup 
- Anton Oskar Thiesen5 Eltern: Thies Thie-
sen & Alexandra Göhnert5 Scharrerie 1, 
Struxdorf 
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Die Pfadfinder bringen auch in diesem 
Jahr wieder das Friedenslicht. 

Entzündet ist es in der Geburtsgrotte Jesu in 
Bethlehem. Von da aus wird es in der Welt 
verteilt. Auch wir Pfadfinder bekommen es 
bei unserem großen Friedenslichtgottes-
dienst in Kiel. Von dort aus bringen wir es 
nach Angeln-Süd. 
Der Gottesdienst ist am Do. 19.12.2024, um 
19.00 Uhr in der Kirche in Tolk. 

Alle (ob Pfadfinder oder nicht) sind herz-
lich eingeladen. 

Am ersten Advent war es wieder soweit: 
Der Struxdorfer Weihnachtsmarkt 

beim Sägewerk Mangelsen fand statt. In 
harmonischer Weihnachtsatmosphäre mit 
Kuchen, heißem Glühwein und leckeren 
Herzwaffeln am Stiel konnten die Besucher 
und Besucherinnen durch die Weihnachts-
halle schlendern. Dort gab es zahlreiche 
regionale Aussteller und Ausstellerinnen, 
die ihre Produkte anboten. Begleitet wurde 
dies durch Musik von Familie Dittloff.  
Traditionell haben die Kinder des Struxdorfer 
Kindergartens gemeinsam mit ihren Erziehe-
rinnen den großen Weihnachtsbaum 
geschmückt. Die Freiwillige Feuerwehr Strux-
dorf hat auch in diesem Jahr für den Verkauf 
und die Auslieferung der Tannenbäume 
gesorgt. Zusätzlich hatte sie den Grill mit 
leckerer Bratwurst fest im Griff. Ergänzen 
konnte man diese mit knusprigen Pommes von 
Jürgen Meier und Bettina Petersen.  
Am Nachmittag kam Besuch aus dem hohen 
Norden: Der Weihnachtsmann und seine Frau 
kamen extra für die vielen Kinder angereist. In 
der Halle tummelten sich die Kleinen um ihn 
und wollten ein Geschenk ergattern. Draußen 
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sorgte die fleißige Weihnachtsfrau für ein 
wenig künstlerische Aktivität der Kinder. 
Große und kleine Kinder konnten ihr Geschick 
bei einem Malwettbewerb unter Beweis stel-
len und hatten viel Spaß daran. Das Wetter 
war toll und die Stimmung ausgelassen.  
Wir danken allen Besuchern und Besucherin-
nen, Helfern und Helferinnen, den vielen Aus-
stellern und Ausstellerinnen sowie der Freiwil-
ligen Feuerwehr und natürlich der Familie 
Mangelsen, die diesen Tag möglich gemacht 
haben. Ob beim Aufbau, Verkauf oder Abbau 
– es war eine tolle Teamarbeit. Danke auch an 
alle, die uns einen leckeren Kuchen gespendet 
haben. Wir freuen uns schon darauf, euch im 
nächsten Jahr wiederzusehen.  

Große Ereignisse werfen ihre Schatten 
voraus. Und so treffen sich seit einigen 

Wochen bis zu 18 Kinder wöchentlich zur 

Krippenspielprobe in Struxdorf. Zuletzt 
waren wir bei der Tischlerin Birgit Martius 
zu Gast. Tischlerei statt Kirche? Erwachse-
ne bei der Probe? Das alles probieren wir 
dieses Jahr einmal aus und fragen uns, wie 
es wäre, wenn die Weihnachtsgeschichte 
tatsächlich in Struxdorf stattgefunden hätte. 
Wer wäre für die Zählung im Dorf zustän-
dig gewesen und bei wem hätten Maria und 
Josef wohl angeklopft? 
Die Antworten gibt es Heiligabend im Gottes-
dienst in Struxdorf um 15:45 Uhr. 

9
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Zur Erfüllung ihrer zahlreichen Aufga-
ben erhebt die Gemeinde Schnarup-

Thumby u. a. eine Grundsteuer nach den 
Vorschriften des Grundsteuergesetzes. Die 
Grundsteuer ist eine Objektsteuer und 
knüpft an den vorhandenen Grundbesitz an. 
Die Grundsteuerfestsetzung fällt jährlich an 
und ist von den Eigentümerinnen und 
Eigentümern von Grundbesitz (Grundstü-
cke und Betriebe der Land- und Forstwirt-
schaft) im Gemeindegebiet zu leisten. Im 
nachfolgenden möchten wir über die Neu-
regelungen zur Grundsteuer, insbesondere 
zu den Gründen und Änderungen im Rah-
men der sog. Grundsteuerform zum 
01.01.2025, informieren. 
Das Bundesverfassungsgericht hat das bisheri-
ge System der grundsteuerlichen Bewertung 
mit Urteil vom 10. April 2018 für verfassungs-

widrig erklärt, da es gleichartige Grundstücke 
unterschiedlich behandele und so gegen das 
im Grundgesetz verankerte Gebot der Gleich-
behandlung verstoße. Es hat weiterhin ent-
schieden, dass spätestens bis zum 31. Dezem-
ber 2019 eine gesetzliche Neuregelung getrof-
fen werden musste. Diese Neuregelung ist 
erfolgt. Die Anwendung des bisherigen 
Bewertungsgesetzes hat das Bundesverfas-
sungsgericht bis zum 31. Dezember 2024 
befristet. Ab dem 1. Januar 2025 wird dann die 
Grundsteuer auf Grundlage des neuen Rechts 
erhoben. Das Gesetz zur Reform des Grund-
steuer- und Bewertungsrechts (Grundsteuer-
Reformgesetz – GrStRefG) vom 26. Novem-
ber 2019 enthält u. a. die neuen Bewertungsre-
geln für Zwecke der Grundsteuer. Schleswig-
Holstein wendet das sogenannte Bundesmo-
dell der Grundstücksbewertung an. Es sieht 
vor, dass der gesamte Grundbesitz in Deutsch-
land auf den Stichtag 1. Januar 2022 neu 
bewertet wird, d. h. mit den am 1. Januar 2022 

10
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bestehenden Verhält-
nissen. Hierfür haben
die Eigentümerinnen
und Eigentümer eine
Erklärung zur Fest-
stellung des Grund-
steuerwerts an das
Finanzamt übermit-
telt. Die Finanzämter
haben alle Grundstü-
cke neu bewertet und
den Gemeinden
daraus berechnete
Grundsteuermessbe-
träge übermittelt.
Der Deutsche Städte-
und Gemeindebund
hat mit seinen Mit-
gliedsverbänden
einen Flyer zur Ver-
fügung gestellt. Die-
sem Flyer können
Sie u. a. entnehmen,
wie die Grundsteuer
berechnet wird und
wie sich die Reform
auf Ihre Grundsteu-
erabgaben auswirkt.
Den Flyer finden Sie
im Aushang an der
Alten Schule in
Schnarup-Thumby oder beim Amt Mittelan-
geln. Er kann auch von der Seite des Deut-
schen Städte- und Gemeindebundes herunter-
geladen werden (www.dstgb.de).
Gerne steht Bürgermeister Matthias Thomsen
für Rückfragen zur Verfügung.

Wir freuen uns sehr, das traditionelle
Boßeln anzukündigen. Wann? Samstag,

18.01.2024. Der Preis beträgt 60 €/Gruppe.

Anmeldungen dafür bis zum 10.01.2024 unter
Angabe aller Teammitglieder und eines kreati-
ven Mannschaftsnamens an Mailin Gorr, Tel.:
0171 320 70 88 oder Email: mailingorr(at)goo-
glemail.com 
Die Siegerehrung findet wie gewohnt im
Dörps- und Schüttenhus Hollmühle statt. 
Eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch ins neue Jahr
wünscht 

1111
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner
der Gemeinde Struxdorf!

Wieder ist ein Jahr vorbei, und einiges ist bei
uns in der Gemeinde passiert.
Wir haben das Gebäude Dorfstraße 2a ver-
kauft und das Grundstück inkl. Sporthalle und
dänischer Schule erworben.
Die Halle hat nur noch wenige freie Stunden,
wir haben einige Zeiten auch an externe Perso-
nen z.B. Yoga/ Rückenschule, Kita usw. ver-
mietet. Auch in der Schule sind Räume ver-
mietet, im nächsten Jahr wollen wir das
Archiv (Chronik) im Obergeschoss neu ein-
richten.
Im Dörps- und Schüttenhus mussten wir einen
E-Check durchführen. Dieser ist seit einigen
Jahren Pflicht, und unsere Versicherung hat
diesen jetzt gefordert. Leider haben wir die
Aufforderung bekommen, das Gebäude zu
schließen, da die Sicherheit nicht gegeben ist.
Nach Rücksprache mit dem Amt und der Ver-
sicherung haben wir uns auf eine Zwischenlö-
sung einigen können. Das heißt, dass wir die
Toiletten ,die Küche und den Schrankraum
vorerst weiter benutzen dürfen. Der Saal darf
nur bedingt (in Ausnahmefällen) genutzt wer-
den. Wir warten noch auf die abschließenden
Berichte und werden dann im Januar eine Ein-

wohnerver-
sammlung
abhalten.
Das letzte
Baugrund-
stück in der
Hardesei-
che Süd
wird jetzt
bebaut. So -
mit sind
dann alle
Grundstücke mit schönen Häusern in Kürze
bewohnt.
Die Finanzsituation der Gemeinde ist geord-
net, sodass wir für das Jahr 2025 gut aufge-
stellt sind.
In diesem Jahr wurden in der Gemeinde viele
Aktivitäten angeboten, die sehr gut angenom-
men wurden.
Vielen Dank an die vielen Helfer ,die sich in
unserer Gemeinde einbringen und unser Dorf-
leben schöner machen.
Das Wahllokal für die Bundestagswahl im Feb-
ruar wird im Claus-Brix-Haus in Struxdorf sein. 
Ich wünsche allen ein frohes, besinnliches
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch.
Für das neue Jahr wünschen wir allen viel
Gesundheit und ein friedliches Miteinander.
Für die Gemeindevertretung 

1212

Frohe Weihnachten und ein
glückliches Neues Jahr!
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Liebe Gemeinde, das Jahr 2024 neigt
sich dem Ende zu. Für mich war es,

was die Gemeindearbeit angeht, ein sehr
arbeitsintensives Jahr. 
Neben den Standardaufgaben gesellten sich
viele verschiedene Kleinigkeiten zu den
bekannten größeren Baustellen (Klärwerk/Alte
Schule/Spielplatz/Sporthalle/Flächennutzungs-
plan/Rasenmäherroboter usw.).
2024 hatten wir zudem keinen Gemeindear-
beiter mehr, und die Arbeit machte ich zu gro-
ßen Teilen selbst mit (Bericht folgt).
Die Lösung einer Aufgabe hatten wir im
Gemeinderat bereits im Sommer 2023 bespro-
chen. Das Erscheinungsbild unseres Dorfker-
nes um die Alte Schule sollte bereits 2024
wesentlich positiver aussehen. Es wurde zwar
viel gemacht, ich musste aber auch lernen,
dass sehr viele Dinge mehr Zeit benötigen als
man kalkuliert und dass auch ehrenamtliches
Engagement an seine Grenzen stößt. Das
gesetzte Ziel wird 2025 aber komplett erreicht
werden. Vor allem wird es dauerhaft besser
aussehen als es in der näheren Vergangenheit
der Fall war. 
Unser Abwasserpreis wird, wie auch die wei-
teren Lebenshaltungskosten, weiter steigen.
Auch hier ist keine Entspannung absehbar.
Durch Reparaturen am Klärwerk und weiteren
Faktoren wird der Abwasserpreis auf über 10
Euro/m3 ansteigen. In der nächsten Gemeinde-
ratssitzung am 18.12.2024 werden wir diese
Thematik erläutern. 
Bezüglich des Klärwerkes habe ich auch 2024
wieder diverse Gespräche geführt. So teilte
mir der leitende Verwaltungsbeamte des
Amtes Mittelangeln mit, dass u.a. auch sein
Vorgänger vor dem Bau eines eigenen Klär-
werkes mit so wenigen Einleitern gewarnt
hatte. Meiner Meinung nach wird auch in der
großen Politik viel zu selten in die nähere Ver-

gangen-
heit
geschaut.
Dort lie-
gen näm-
lich meis-
tens die
Ursachen
aktueller
Probleme.
Ein
Zurück-
schauen
hilft aber nicht bei der Lösung des aktuellen
Problems.
Im Frühjahr hatte ich einen Ortstermin mit
einer Firma (BluePlanet Germany), welche
Klärschlamm durch den Einsatz von Bakterien
reduziert. Bei dem Termin waren Markus
Kruse und Edit Westphal ebenfalls zugegen.
Nach und vor dem Termin habe ich mit der
Firma kommuniziert. Es gibt für unser Klär-
werk leider keine Lösung, die unseren Abwas-
serpreis auf ein durchschnittliches Niveau
bringt. 
Man kann nur hoffen, dass die laufenden Kos-
ten (Reparatur/Wartung/Strom) günstiger wer-
den oder dass nichts kaputtgeht.
Sicher hat man sich damals nach bestem Wis-
sen und Gewissen für das Klärwerk entschie-
den. 
Die Gemeinden Idsteht und Neu Behrend wer-
den aktuell (November 2024) über eine circa 9
Kilometer lange Druckleitung an das Klär-
werk in Schleswig angeschlossen. Die Alter-
native (Druckleitung zum Klärwerk Böklund)
hat damals auch zur Debatte gestanden.
Wir sind nicht alleine mit den Problemen der
Abwasserbeseitigung, nur verteilen sich die
Kosten und Probleme bei uns auf wenige Ein-
leiter.
Ich hatte es schon mal in einer Sitzung gesagt
und sage es vorsorglicherweise nochmal: Am
Abwasserpreis/Klärwerk verdient weder die

1313
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Gemeinde noch das Amt etwas.
All diese Gegebenheiten ließen mich noch
mehr als ohnehin schon schauen, wo man
durch Eigenleistung Geld einsparen kann.
Dies war hauptsächlich beim Spielplatz und
bei der Gemeindearbeit sinnvoll und umsetz-
bar (Berichte folgen).
2025 werden wir viele der o.g. Projekte
abschließen, und ich werde euch weiter über
die 5W auf dem Laufenden halten.
Bei jedem Thema oder Projekt gibt es viele
negative Faktoren und Gegebenheiten, welche
ich leider nicht beeinflussen oder ändern kann.
Der größte Faktor ist fast immer: Geld. 
Für die Zukunft bin ich vorsichtig positiv
gestimmt. Zumindest, was die finanzielle
Situation unseres Dorfes angeht. Wir werden
durch die beiden Windkraftanlagen in Schna-
rup mehr in die Erhaltung des Gemeindeeigen-
tums investieren können und somit die
Lebensqualität verbessern. 
Um Gerüchten vorzubeugen sei gesagt, dass
die Gemeinde keine Chance hatte, die Wind-
mühlen zu verhindern. Ob ich pro oder contra
Windkraft bin, ist also völlig irrelevant. 
Vor kurzem schaute ich etwas neidisch auf
einen Vertrag eines Freundes, welcher eine
Bürgerbeteiligung an einer Windmühle regelt.
Die Bürger bekommen 20 Jahre lang mindes-
tens 8 Prozent Rendite für ihr investiertes Geld
garantiert. Jeder konnte 2-mal maximal 5500
Euro investieren. Die Bürger haben dort jetzt
schon das 2. Mal die Möglichkeit sich an einer
Windmühle zu beteiligen. Die Ausschüttung
letzten Jahres betrug gut 20 Prozent.
Auch hier darf man seinen Blick gerne mal in
die Vergangenheit richten. Schnarup-Thumby
hatte sich aufgrund geplanter Windmühlen mit

Bürgerbeteiligung zerstritten. Jetzt haben wir
größere Windmühlen ohne eine Bürgerbeteili-
gung. 
Ich sollte/wollte eigentlich einen Weihnachts-
gruß verfassen und der soll traditionell sicher-
lich positiv ausfallen und Weihnachtsstim-
mung verbreiten. Ich bezeichne mich selbst als
Realist und daher fällt mir ein durchweg posi-
tiver Text sehr schwer.
Wir haben jetzt Ende November und zurzeit
starten deutschlandweit die Weihnachtsmärk-
te. Man hat sich an die Betonpoller (Merkel
Lego) und schwer bewaffnete Sicherheitskräf-
te ja langsam gewöhnt. Die Kriminalitätsstatis-
tiken sprechen eine deutliche Sprache, fast
jeden Tag wird in Deutschland eine Frau
umgebracht (Femizid), die (Messer-)Gewalt
explodiert, Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung gehen stetig nach oben.
Diese Zuwächse wünscht man sich bei seinen
Aktien oder der Wirtschaft. 
(Nur ein kleiner Auszug aus der Abwärtsspira-
le in der sich Deutschland meiner Meinung
nach befindet)
Während der Weihnachtszeit sollte man sich
darauf besinnen, was und wen man hat und
wie gut man eigentlich lebt. Man sollte einfach
die Zeit genießen und das tun, was einem gut-
tut. 
Das werde und kann ich, trotz aller negativen
Gedanken und schlechten Nachrichten, auch
mit sehr viel Punsch und Cola Korn tun. 
Ich habe das Glück, eine tolle Familie und
einige Freunde um mich zu haben. Dazu
kommt ein überwiegend heiles und positives
Umfeld. Ich denke, wir leben zudem an einem
sehr schönen Ort, in einem der besten Systeme
weltweit. Und in einer der besten Zeiten aller

1414
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Zeiten. Dies ist kein Sarkasmus, es
geht zwar bergab, aber wo ist es besser
als bei uns? 
Den Rest des Jahres sollte man sich
zumindest ab und zu damit beschäfti-
gen, diese positiven Gegebenheiten zu
beschützen, zu verteidigen und viel-
leicht sogar zu verbessern. Jeder auf
seine Weise. Wenn man sich die gro-
ßen Probleme weltweit vor Augen
führt, wird das ein oder andere „All-
tagsproblem“ sehr klein. Die eigenen
Sorgen sind meist die größten, aber ich
sage immer, dass viele „Probleme“
auch „Luxus-Probleme“ sind. 
In diesem Sinne wünsche ich allen
Menschen eine schöne, besinnliche Weih-
nachtszeit.

Adventskränze und -gestecke: Stellt eure
Adventskränze immer auf eine feste,

nicht brennbare Unterlage (z.B. Porzellantel-
ler) und entfernt trockene Zweige.
Befestigt die Kerzen immer gut, sodass sie
nicht umfallen können.
Kerzen sollten nicht unbeaufsichtigt brennen
und Kinder und Tiere nie allein mit brennen-
den Kerzen sein.
Brennende Kerzen nicht unter tiefhängende
Gegenstände stellen (Regale, Lampen, Deko-
ration).
Weihnachtsbäume: Kauft euren Weihnachts-
baum so frisch wie möglich und lagert ihn bis
zum Fest im Freien. 
Stellt den Weihnachtsbaum nicht in der Nähe
von Öfen, Kaminen oder Heizkörpern auf und
achtet auf ausreichenden Abstand zu brennba-
ren Einrichtungsgegenständen, Vorhängen
oder sonstigen Heimtextilien.
Sorgt beim Aufstellen für festen und sicheren

Stand des Weihnachtsbaumes.
Verwendet nur unbeschädigte elektrische
Lichterketten mit dem CE Prüfzeichen.
Wenn ihr nicht auf Wachskerzen verzichten
wollt, beachtet bitte:
• Haltet ausreichend Abstand (mind. 40 cm) zu
darüber hängenden Zweigen und Christbaum-
schmuck.
• Zündet die die Kerzen von der Spitze des
Baumes beginnend an.
•Vermeidet leicht brennbaren Christbaum-
schmuck und brennbare Kerzenhalter.
• Lasst einen Weihnachtsbaum mit brennen-
den Kerzen nie unbeaufsichtigt oder mit klei-
nen Kindern allein.
Stellt für den Fall eines Falles Löschmittel
(Feuerlöscher oder einen Eimer Wasser)
bereit.
Und wenn es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen
zu einem Schadenereignis kommt, dann ruft
die Feuerwehr: Tel. 112. Wir sind selbstver-
ständlich auch an den Feiertagen einsatzbereit.
Im Namen der Feuerwehr Struxdorf wünsche
ich allen eine gemütliche Adventszeit, ein
schönes Weihnachtsfest und ein friedliches
neues Jahr.
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Wir vom Seniorenclub wünschen allen
Lesern und Leserinnen eine schöne

Advents und Weihnachtszeit.
Ein herzlicher Dank geht an die Kirchenge-
meinde sowie an die Ortsgemeinden für die
wunderbar ausgerichtete Seniorenweihnachts-
feier. Sie ist ein Geschenk, auf das sich alle
freuen.
Im Oktober spielte die Theatergruppe noch
einmal „Köfft is köfft“. Mit vorheriger Kaffee-
tafel haben wir es genossen und sind sehr
dankbar, dass von den Spenden eine gute
Summe für die Seniorenkasse überwiesen
wurde.
Außerdem trafen wir uns Ende November
zum Grünkohlessen bei Familie Pfefferkorn in
Brarupholz. Bei dem schönen Ambiente
schmeckte es uns besonders gut.
Das nächste Treffen wird erst im Januarheft
2025 zu lesen sein.

Der Seniorenclub grüßt herzlich und wünscht
alles Gute bis ins Neue Jahr

Wiehnachtsgröten

Dat Wiehnachtsfest

is al in Sicht.

Ik denk an Di,

wünscht Di een Licht,

dat op den Padd

Di lüchten schall

un Freden ok,

de Minschen all.

Ik wünsch Di Glück,

Tofredenheit

un Segen,

de vun Himmel weiht.
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Am 06.10.24 feierten wir in unserer Kita
das Erntedankfest. Zu Beginn des Vor-

mittages wurden die Räumlichkeiten fest-
lich geschmückt und bei Kindern und
Erzieherinnen stieg die Vor-
freude auf die Andacht,
die im Anschluss statt-
fand.
Nach einem kleinen
Fußmarsch zur Kir-
che, in der wir von
Pastor Tischmeyer
schon erwartet wurden,
konnten wir die vielen
Erntegaben bestaunen und
benennen. Wie vielfältig
diese doch wieder waren. Staunen-
de Kinder sangen Danklieder und zusammen
mit Herrn Tischmeyer sprachen wir ein Gebet.
Wieder in der Kita konnten wir uns dann über
ein reichhaltiges Büfett freuen, das von den
Eltern eigens für unsere Feier gespendet
wurde. Es war köstlich. Vielen Dank hierfür.
Doch es sollte nicht beim Betrachten der Ern-
tegaben bleiben.
Eine Woche nach unserer Feier stellten wir
eine Collage her, die zeigte, wie aus Saatgut
eine Getreide-
pflanze entsteht
und wie diese zu
Mehl verarbeitet
wird. Außerdem
mahlten wir aus
Getreide Voll-
kornmehl und
buken leckere
Brötchen, die wir
mit selbst herge-
stellter Butter ver-
speisten. Auch
weihten wir unse-
re neu ange-

schaffte Getreidequetsche ein, um Haferflo-
cken für ein reichhaltiges Müsli mit z.B.

Äpfeln, Pflaumen und Nüssen zuzube-
reiten. Und es wurde auch der Koch-

löffel geschwenkt. Wieder einmal
konnten wir auf „unsere“ Eltern
zählen. Aus Gemüsespenden ent-
stand, wie ein Junge zum Besten
gab, die leckerste Suppe, die er je

gegessen hatte.
Es brachte riesigen Spaß, den Herbst

kulinarisch zu erfahren, unsere Motorik
beim Schneiden zu schulen und unser All-

gemeinwissen auszubauen und sensorisch tätig
zu werden.
Im Tun steckt so viel.

1818

Die Ev. Kindertagesstätte Struxdorf
wünscht allen Lesern eine besinnliche

und frohe Weihnacht sowie ein 
gesundes, neues Jahr.

Herzliche Grüße von
 allen Kleinen und Großen der Kita.
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Sa, 14.12.24 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 306

Sa, 14.12.24 11:00 Weihnachtsmarkt, Gewerbestr.1, Böklund

So, 15.12.24 17:00 Adventsmusik im Kerzenschein, mit der Chorgemeinschaft 

Thumby-Struxdorf und vielen weiteren Mitwirkenden, St. 

Georgs-Kirche Struxdorf

So, 15.12.24 19:30 Ulmentanz/Friedenstänze, mit Y.Groner

Pastorat Thumby, Gemeindehaus

Di, 17.12.24 Sparclub „Immer rin“: Leerung Dörps- un Schüttenhus

Di, 17.12.24 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,

Schwarze Tonne 4-wöch. 

Mi, 18.12.24 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-

Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 

Do, 19.12.24 19:00 Friedenslicht-Gottesdienst, Pfadfinder Angeln-Süd 

Kirche Tolk

So, 22.12.24 09:30 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer, 

St. Georgs-Kirche Struxdorf

Di, 24.12.24 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr Gelbe Tonne in 

Schnarup-Thumby u. Struxdorf

Di, 24.12.24 13:30 Heiligabend: Dänischer Gottesdienst, mit P. Preben Mogensen

St. Georgs-Kirche Struxdorf

Di, 24.12.24 14:30 Heiligabend, mit Krippenspiel, P. Chr. Tischmeyer

St. Johannis-Kirche/Thumby

Di, 24.12.24 15:45 Heiligabend, mit Krippenspiel, P. Chr. Tischmeyer

St. Georgs-Kirche Struxdorf

Mi, 25.12.24 11:00 Weihnachtsgottesdienst5 mit P. Chr. Tischmeyer

St. Georgs-Kirche Struxdorf

Di, 31.12.24 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

www.gutachter-angeln.de
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: Für den Schnarup-Thumbyer OT Eslingholz gelten die Müllabfuhrtermine von 
Info: www.asf-online.de/abfuhrtermine

Man muss sich durch die kleinen Gedanken, die einen ärgern, immer wieder

hindurchfinden zu den großen Gedanken, die einen stärken.

-Dietrich Bonhoeffer-
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Mien lütte Broder un ik weeren an Wieh-
nachsabend nebenan bi Oma und Opa

und tövten op de Bescherung. Bet denn – end-
lich – so wiet weer, speelten wi „Mensch
arger di nich“ or kreegen wat vörlesen. Mitün-
ner hem wi ok wat sungen. „Kling Glöck-
chen“ und „Oh Tannenbaum“. Oma und Opas
„Dannboom“ weer jo all door. 
Aver ik funn dat jümmer merkwürdig, dat de
Wiehnachsmann mien Oma un Opa blots son
lütten Dannboom bröcht harr. Dat weeren
man blots poor Twiegen mit een Talliglicht
und lütt beeten Lametta, een lütte Kugel, und
een bunte Vagel seet dar bavenop. Dat weer
allens! Een bös mogere Wiehnachsboom! Een
Foot harr he ok nich. De Twiegen weeren in
een bunte Pott mit Biller op. As ik denn bee-
ten öller weer, het Opa mi vertellt, wat dat
dormit op sik harr. As he bi de Soldaten sien

Wehrpflicht affdeent harr, kreeg he düsse
Krog. Dat weer een Reservistenkrog, as
Andenken. Stunn sogaar sein Naam op: Peter
Matthiesen, und: Rendsburg, 1908 – 10 3.
Batterie Lauenburg Feldartillerie. Und all de
Reservisten weeren dor opschreeven. Twee
lange Reegen. Een ganz feine Ding weer dat.
Maaker ordentlich wat her. De Krog harr keen
Deckel mehr, dat maaker nix, weer jo noch to
bruken. 
Veele Johren laater heff ik mi düsse Henkel-
pott, de Reservistenkrog, mitnahmen na
Schnarup. Mien Grotöllern weeren all lang
doot und ik heff de Pott bi mien Mudder op
Dackböhn funnen. Ik heff em lang opwohrt,
ganz achten in’t Schapp. As wi denn de
„Beste Stuuv“ renoweert hem, müss de ganze
Kraam so lang dor ruut. Und mi keem Opas
Reservistenkrog wedder ünner de Oogen.
Erinnerungen leten mi för’n Oogenblick an
Omas und Opas Wiehnachstwieg denken. Ik
heff mi em noch mal ganz genau ankeken und
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bün wies worn, dat dat Ding
över 100 Johr old is. Denn
keem de Krog wedder
torüch in’t Schapp. Ganz
naa achten. To’n Wechsmie-
ten too schaad, aver wat
schull ik dormit? Vergeeten
heff ik em trotzdem nich. 
As ik noch deenstlich ünner-
wegens weer, bi de Ambu-
lante Pflege Angeln, heff ik
bi de olen Lüüt in de Wieh-
nachstiet öfter „Wiehnach-
stwiegen“ stahn sehn. Ok
mitünner lütt bet üppiger,
een Wiehnachs-Struusch.
Richtige Dannenbööm harrn
de meisten nich mehr. „Dat lohnt sik doch nich
mehr“, wor seggt, un „Dat maakt toveel
Arbeit“ und „Wer schall mi de denn opstel-
len?“ und „Denn mutt de Boom ok wedder rut,
all de Nadeln!“ und „Hier kamen jo keen lütt

Kinner mehr. Dat is
allens weesen!“ 
Is allens weesen!
Wenn man old is,
denn is op eenmal
allens anners. 
Nu geiht de Trend to
künstliche Wieh-
nachsbööm, glieks fix
un ferdig schmückt,
man kann aver ok dat
wat man sülm sowie-
so an Kugeln het, dor
anhangen. 
Hüüt-todaags stellen
sik sogar junge Lüüt
een künstlichen

Wiehnachsboom op. Is jo ganz praktisch. Kann
jo ok fein utsehn. Aver ik glööv, för mi is dat
nix! Noch halen mien Mann un ik uns een rich-
tige Dannboom in’t Hus. Noch köönt wi dat jo.
Wenn ik de Kugeln dor an verdeelen do, und

2323
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de Vagels und de lütte Schneemann ut Glas,
denn gahn mien Gedanken torüch in de Kin-
nertiet. Denn warrt mi ganz anners tomod. An
Mudders Dannenboom weer noch Lametta.
Bi’t Affracken hung se dat över de Stohllähn,
und denn wöör dat ganz vörsichtig in Papier
inwickelt, för’t nächste Wiehnachten. Fröher
weer mehr Lametta! De dore Schnack is jo
woll de meisten bekannt, denk ik. 
Ik heff tatsächlich mitünner överleggt, ob wi
noch son grooten
Boom bruken. Aver
een richtigen Wieh-
nachsboom, wat
Schöneres givt dat
doch nich! Dat rüükt
ok so schön. Echte
Talliglichter hem wi
door all lang nich mehr an. Dat is to gefährlich.
Aver een künstlichen Boom will ik nich! Und
to Not, wer weet, hev ik jo noch – düsse Reser-
vistenkrog! Viellicht schull dat Ding genau
dorüm solang opwohrt warrn! 

Das letzte Wochenende im September stand
ganz im Zeichen der Kultur. Der Senio-

renclub Havetoftloit und der Verein Damm-
holm & Rundum hatten die Thumbyer Thea-
terspeeler ins Bürgerhaus Havetoftloit eingela-
den. 
Aufgeführt wurde an zwei Tagen das Theater-
stück „Kööft ist kööft“.Beide Veranstaltungen

waren ausverkauft. Auf
Eintritt wurde verzichtet,
aber als der Hut rumging,
wurde fleißig gespendet.
So konnten die Akteure
am Ende 600,00 € an den
Schwimmverein Satrup e.
V. überreichen. Dafür

werden dringend benötigte rutschsichere Mat-
ten und Zubehör für die Schwimmkurse ange-
schafft.
Foto: (von rechts) Alke Brinkmann, Peter
Prühs, Martin Brinkmann, Harald Frost, Antje
Gimm, Jann Rothberg.

2424

Hinweis der 5W:
Bitte beachten Sie den Tag für

unseren Redaktionsschluss 
(im Impressum des Heftes)!
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Der Ausschuss für Jugend, Kultur und
Sport hatte auf Anregung seines Mit-

gliedes Johannes Petersen Interessierte sei-
ner Gemeinde und anliegender Gemeinden
zur Besichtigung des Wasserwerks in
Süderfahrenstedt eingeladen. Als Vorsteher
des Wasserbeschaffungsverbandes Südan-
geln übernahm er am 30. Oktober dort
selbst die Begrüßung und gab die ersten all-
gemeinen Informationen:
Der 1977 gegründete Verband hat die Versor-
gung mit Trink- und Brauchwasser zu gewähr-
leisten. Erster Verbandsvorsteher und Grün-
dungsmitglied war Johannes Trahn aus Strux-
dorf.
Von Hostrup bis Ekenis werden 16.500 Men-
schen über 550 km lange Leitungen mit Trink-
wasser aus ca. 130 m tiefen Förderbrunnen
versorgt. Die Qualität wird von Fachpersonal
durch 20 Peil- und Messbrunnen laufend kon-
trolliert. Dem Wasserbeschaffungsverband

stehen vier technische Mitarbeiter zur Verfü-
gung. Bei Störungen ist ein 24-Stunden-Not-
dienst ständig einsatzbereit.
Anschließend übernahmen Wassermeister
Hartmut Kühl und sein Stellvertreter Chris
Voltelen in Gruppen die Führung zur Überwa-
chungs- und Steuerungstechnik sowie zu den
vielfältigen Anlagen der Aufbereitung, wie
den acht mit Quarzsand gefüllten Filtern.
Mit einem abschließenden Imbiss bedankte
sich der Verband für das aufgeschlossene Inte-
resse an seiner Arbeit, und die Besucher wis-
sen seitdem, was alles dazugehört, bis aus 130
m Tiefe nordwestlich von Süderfahrenstedt
unser wichtigstes Lebensmittel nicht nur in
Struxdorf aus dem Wasserhahn sprudelt.

Am letzten Sonntag vor dem ersten
Advent war es wieder soweit: Es war

Zeit für das Weihnachtsmärchen an der
Niederdeutschen Bühne in Flensburg. Zeit,
sich für einen Nachmittag verzaubern zu
lassen, um zusammen mit dem armen Mül-
lerssohn Hauke dem gestiefelten Kater zu
vertrauen und am Ende die schöne Prinzes-
sin Merle für sich zu gewinnen. Das Mär-
chen der Gebrüder Grimm ist humorvoll
modernisiert worden, indem die Prinzessin
etwas widerspenstig und König Enno III.
etwas schusselig wurde. Der böse Zauberer

2626
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Flodur wurde von den Zaubergeistern nicht
ganz ernst genommen, und Hauke war so
grundehrlich, dass er der Prinzessin auf
dem Weg zum Schloss vom Zauberer noch
gebeichtet hat, dass er so ganz in echt doch
nicht der Graf von Roggensack, sondern ein
mittelloser Müllerssohn sei. Das hat die
Prinzessin dann vermutlich endgültig über-
zeugt. 
Vielleicht kann man im richtigen Leben also
auch ohne gestiefelten Kater ganz gut klar-
kommen.

Das alte Jahr neigt sich dem Ende,

was folgt, das ist die Jahreswende.

Mögen alle 2025 mit ihren Liebsten

 zusammen stehen

und nicht durch unnötigen Streit 

auseinander gehen.

Das Leben ist oft ungerecht und gemein,

Lacht, lebt und liebt; gemeinsam und auch

mal allein.

Bleibt fröhlich, munter und gesund,

selbst wenn es mal nicht läuft ganz rund.

Es gibt liebe Menschen; sie sind für uns da,

welch kostbares Geschenk, wohl wahr.

Für 2025 wünsche ich allen: 

Kommt gut rein!

Bleibt gesund und ganz viel Schwein!

Liebe Leserinnen und Leser, treue
Anzeigenkunden und Abonnenten, mit

großen Schritten gehen wir auf das Weih-
nachtsfest und den Jahreswechsel zu. Viel-
leicht geben wir uns die Möglichkeit, ein-
mal kurz innezuhalten.
Ich stelle fest, dass mich, wie jedes Jahr um
diese Zeit, eine gewisse Melancholie über-
fällt. Ich denke an das, was mal war, wer in
meinem Leben nicht mehr an meiner Seite
ist und wie ungerecht ich das Leben manch-

mal empfinde. Verbunden mit einer Macht-
und Hilflosigkeit, weil ich einiges nicht
ändern kann.
Aber dann sind da so viele Dinge, für die
ich dankbar bin. Ich habe eine tolle Familie,
wertvolle Freunde, ein Dach über dem
Kopf, Essen im Kühlschrank und kann mir
manches kaufen, was ich möchte. Dinge,
die nicht für alle selbstverständlich sind.
Außerdem bin ich dankbar, in einem tollen
Redaktionsteam arbeiten zu dürfen. 
Ja, Ehrenamt ist anstrengend und häufig
undankbar. Aber ich setze mich gerne für
das Dorfgeschehen ein, einfach aus Über-
zeugung, und mit einem guten Team macht
das Ehrenamt noch mehr Spaß.
Daher DANKE an das 5W-Redaktionsteam,
an alle unseren treuen Anzeigenkunden,
Abonnenten, Mitgliedern und Lesern. Nicht
zu vergessen unsere Verteiler, die es erst
möglich machen, dass jeder Haushalt eine
5W im Briefkasten findet.
Uns allen wünsche ich ein besinnliches
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in
ein gesundes neues Jahr.

2727
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Ich gab meiner Sekretärin zwei Wochen
frei. Wir waren gut davor. Hatten fleißig

unsere Schreibtische niedergekämpft. Sie
sagte: „Es kommen doch noch die Autokan-
didaten!“ Ich sagte: „Das ist nicht unser
Publikum! Können Sie billiger als die
Keksversicherung, wo niemand das Telefon
abhebt? Nein. Wir können nur gut. Super-
gut. In fünf Tagen haben wir so einen Wild-
schaden geregelt, wo andere Versicherer
sechs Monate für brauchen.“ Danach kam
es dicke.
Was kaum jemand zur Kenntnis nimmt: Die
Branche hat eine Schadenquote von 130
Prozent!
Es gibt Versicherer und es werden mehr,
die alles versichern außer Autos. Die Autos
werden immer hochwertiger, die Werkstatt-
preise sind gestiegen auf bis zu 200 € die
Stunde. Zieht euch warm an.
Ich habe versucht, meinem Zahnarzt zu
erklären, dass unser Autoversicherungsfa-
vorit in den letzten vier Jahren 19.500 € für
ihn bezahlt hat. Er hat dagegen 2.900 € Bei-
träge bezahlt. Seine Antwort steht noch aus.
Wir wollen immer wenig oder nichts bezah-
len und dafür Unsummen bekommen.
Mir wird langweilig.
Solche Leute sind nicht
unser Publikum. Auch
meine Mitarbeiterinnen
haben Anweisung, mög-
liche Kunden rauszu-
schmeißen, die drohen
oder fordern. Mögen wir
nicht, sind uns unsere
Zeit und unsere Nerven
zu schaden für.
Wir sind Makler, die
verbissen und kompe-
tent für die Interessen
ihrer Kunden kämpfen.

Billig findest du auf check24. Hier könnte
ich dir ein Referat über sämtliche Haken
halten.
Was billig ist, spart oft am wichtigsten.
Zusammenstoß möglicherweise nur mit
Haarwild. Keine Hunde, Kühe, Wildschei-
ne, Geflügel. Vielleicht sparst du 150 €
Versicherungsprämie, bleibst aber auf
einem Schaden von 3.500 € sitzen. Viel
Freude und etwas Skepsis, ob bei solchen
Versicherungen überhaupt jemand das Tele-
fon abhebt.
Das Wichtigste ist nämlich auch ausrei-
chend und kompetentes Personal. Wir blei-
ben stur bei unserem Lieblings-Kfz-Versi-
cherer. Nach spätestens fünf Tagen kannste
in die Werkstatt.
Achso, bei uns: „Zusammenstoß mit Tieren
aller Art.“

Die Schnaruper Autorin Herta Andresen,
die auch regelmäßig für die 5W

schreibt, legt aktuell ihr drittes Buch vor.
Nach dem Erzählband „Fuchs trägt Rasier-
wasser“ und der Lyriksammlung „Wenn der

2828
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Mond auf
dem Rücken
liegt“ kommt
jetzt ihr neu-
estes Werk
mit dem Titel
„Unterwegs
zum Regen-
bogen“ in die
Buchläden.
Diesmal hat
sie Geschich-

ten und Gedichte bunt gemischt, wieder
sowohl in hochdeutscher wie auch platt-
deutscher Sprache.
Viele ihrer Geschichten
beruhen auf Erinnerun-
gen aus ihrer Kindheit
in den 50er und 60er
Jahren. Damals, als es
noch kein Leitungswas-
ser gab, sah das Leben
auf dem Lande deutlich
anders aus als heute.
Schon als Kind
beschäftigte Herta An -
dresen sich mit existen-
ziellen Fragen des
Menschseins und dem
Zusammenleben mit
Natur und Kreatur.
Diese Fragen greift sie
in ihren Texten auf
unterschiedliche Weise
immer wieder auf und
verleiht ihren Gedan-
ken und Empfindungen
auf vielfältige Weise
Ausdruck, so etwa in
einem sehr eingehen-
den fiktiven Dialog mit
einer Linde.
Das Buch umfasst 158
Seiten, liegt jetzt druck-

fertig vor und wird zurzeit in die Daten-
banksysteme des Buchhandels eingepflegt.
Wenn das erfolgt ist, kann es über den
Buch- und Versandhandel bestellt werden.
Es liegt als Paperback (ISBN 978-3-384-
44043-3) vor, kann aber auch mit festem
Einband erworben werden (ISBN 978-3-
384-44044-0). Auch der Online-Shop des
Verlages (shop.tredition.com) bietet das
Buch zum Kauf an. Da das Buch im Print-
On-Demand-Verfahren erstellt wird, muss
man mit einer Auslieferungszeit von etwa
einer Woche rechnen.

2929
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ZUTATEN: 200 g Butter, 150 g Zucker,
300 g Quark, 600 g Mehl, 2 TL Zimt,

1 Pck. Backpulver, 100 g Mandel(n),
gehackt, 100 g Rosinen, 100 , Orangeat,
100 g Zitronat, n. B. Rum, 1 Orangenscha-
le, 250 g Puderzucker, 200 g Butter 
ZUBEREITUNG: Das Mehl mit Backpul-
ver und Gewürzen mischen, beiseite stel-
len. Die Butter mit dem Zucker schaumig
rühren, den Quark und die Orangenschale
unterrühren. Die Mehlmischung zugeben,
kurz unterrühren, dann Mandeln, Rosinen,
Orangeat, Zitronat und so viel Rum einar-
beiten, dass ein geschmeidiger, formbarer,
aber nicht klebriger Teig entsteht. 
Den Ofen nun auf 180°C Umluft heizen.
Jeweils etwa walnussgroße Portionen vom
Teig abnehmen, auf der Handfläche etwas
flachdrücken und zu kleinen Stollen for-
men. Auf die vorbereiten Bleche legen
und 10 – 15 Minuten backen, bis die
Oberfläche goldgelb wird. 
In der Zwischenzeit den Puderzucker auf
einen Teller oder eine Platte sieben und
die Butter in einem kleinen Topf zerlas-
sen. Die Ministollen noch warm in der
Butter wenden und anschließend im

Puderzucker wälzen. In einer Dose gut
verschlossen mindestens einen Tag durch-
ziehen lassen. 
Man kann auch etwas größere kleine Stol-
len formen , dann beträgt die Backzeit 20
– 25 Minuten. 
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Am Samstag, den 16. November, trafen
sich neun Kameraden um 9:30 Uhr am

Gerätehaus zur jährlichen Hydrantenkon-
trolle.
48 Hydranten galt es für den Bereich Schna-
rup-Thumby zu überprüfen. Drei Trupps
begutachteten die Hydranten auf etwaige
Mängel und prüften deren Funktion durch das

Spülen.
Außerdem wurde beurteilt, ob die Hydranten
freigelegt werden mussten, da Unkraut und
Büsche diese verdeckten oder der Schieber
schwer zu finden war (durch Überwucherung).
Daher möge sich bitte jeder, der in der Nähe
eines Hydranten wohnt, angesprochen fühlen
und schauen, ob dieser problemlos zu errei-
chen und frei zugänglich ist5 auch im Winter! 
Es ist wichtig, denn im Notfall sollte so schnell
wie möglich eine Wasserversorgung aufge-
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baut werden können,
da zählt jede Minute!
Denken Sie in diesem
Falle an sich und ihre
Nachbarn! Helfen Sie
mit und unterstützen
die Feuerwehr mit
diesen einfachen Din-
gen. Eine kleine
Arbeit/Hilfestellung
von Ihnen kann in
einem Ernstfall dann
hoffentlich Schlim-
mes verhindern!
Ein Beispiel für einen
sehr gut gepflegten Hydranten ist dieser in der
Dorfstraße Höhe Koll (Foto).
Ein weiterer Trupp bestückte in der Zwischen-
zeit die jeweiligen Schieber an den Hydranten
mit einer Strohklappe. Diese Maßnahme
erfolgt, um das Gefrieren des Schiebers zu
verhindern und ein zügiges Auffinden im
Winter zu gewährleisten.
Das Betreiben und zur Verfügung stellen der
Löschwasserversorgung ist gem. §2 des
Brandschutzgesetztes Aufgabe der Gemeinde.

Lt. Absatz 1 hat die Gemeinde
als Selbstverwaltungsaufgabe
zur Sicherstellung des abweh-
renden Brandschutzes und der
technischen Hilfe den örtlichen
Verhältnissen angemessene leis-
tungsfähige öffentliche Feuer-
wehren zu unterhalten, Fernmel-
de- und Alamierungseinrichtun-
gen bereitzustellen sowie für
eine ausreichende Löschwasser-
versorgung zu sorgen.
Nach Absprache übernimmt
diese Aufgabe die Feuerwehr.
Die jährliche Spülaktion wird

im Rahmen der Ausbildung genutzt oder um
neuen Kameraden zu zeigen, wo die jeweili-
gen Hydranten zu finden sind. Sie lernen die
korrekte Handhabung im Umgang mit den
Hydranten und wie die Beschilderung zu lesen
ist.
Als Dankeschön seitens der Gemeinde gab es
anschließend ein deftiges Grünkohlessen für
alle Beteiligten im Gasthaus Schnarup-Thum-
by.

3333

Ab sofort:

Änderungsschneiderei
Bärbel Giese
Reparaturen, Änderungen

Für einen Abgabetermin rufen 
Sie mich an. Hinterlassen Sie 
gerne eine Nachricht, ich rufe 
schnellstmöglich zurück.

Dorfstraße 10, Erdgeschoss
24891 Schnarup-Thumby

Zu erreichen unter folgenden
Nummern:

01511 / 17 69 536 oder 
04623 / 84 94 998

Wenn es gewünscht wird, hole ich
die Arbeiten auch gerne ab.
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Alle Jahre wieder nähert sich die
Adventszeit und mit den fallenden

Blättern im Herbst beginnen intensive Vor-
bereitungen für den Adventsbasar. In der
Werkstatt wird gesägt und geschliffen, es
wird gewerkelt, gebastelt und gebacken.
Bienenwachskerzen werden gezogen und
poliert und selbstverständlich wird ums
Kernhaus
alles in
Ordnung
gebracht.
In der
Woche
vorm
Basar ver-
dichten
sich die
Vorberei-
tungen
und eine
freudige
Anspan-
nung liegt
in der
Luft.

Schließlich ist der Adventsbasar neben dem
Sommerfest ein Höhepunkt für unsere Ein-
richtung. Dort kommen Familienmitglieder,

Betreuer und Freunde
zusammen, unsere Nach-
barn, Vereinsmitglieder
und weitere interessierte
Menschen auch aus der
weiteren Umgebung.
Und endlich ist der lange
erwartete Tag da. Der Hof
ist weihnachtlich erleuch-
tet, im Kernhaus emp-
fängt einen eine warme,
kerzenhelle Atmosphäre.
Die festlich geschmück-
ten Tische sind schnell
besetzt. Bei Rübenmus,

Waffeln und Punsch und später bei Kaffee
und Kuchen findet man überall Menschen,
die in angeregte Gespräche getaucht sind.
Alles wirkt entschleunigt. Uns scheint, dass
die Atmosphäre die wir wieder haben noch
dichter ist in Offenheit, Herzlichkeit und Ver-
trauen.
Unsere Betreuten, die Gäste und wir genießen

3434

Heft2412_WWWWW.qxd  07.12.2024  20:59  Seite 34



die Begegnungen und natürlich
die reiche Kaffeetafel. Am
Akkordeon und Klavier, an
den Ständen können sie ihre
Talente darbieten. Auf rotem
Samt werden die handgefertig-
ten Dinge liebevoll zum Ver-
kauf präsentiert. Filigrane
Holzarbeiten, Kinderspiele,
Selbstgenähtes und vielfältige
andere Bastelarbeiten wurden hergestellt. Wie
jedes Jahr finden Marmeladen, Stollen,
Gebäck und auch die bebundenen Advents-
kränze freudige Abnehmer.
Sehr beliebt sind auch die Tombola und die
Bastelangebote für Kinder.
All das wäre ohne die vielen helfenden Hände
so nicht möglich. Und an dieser Stelle sei ein
herzliches Dankeschön an all die Menschen
gerichtet, die sich von außen um unsere Ein-
richtung stellen und bei den Bastelabenden
dabei waren, Kuchen gespendet haben und uns

bei den Ständen und Aktivitäten beim Basar
unterstützt haben. Ein Dank gilt auch für das
schöne Geigenspiel, was uns bei dem Singen
der Weihnachtslieder unterstützt hat.
Wenn Sie jetzt auch Lust bekommen haben,
sich bei uns einzubringen: sprechen Sie uns
gerne an.
Für uns ist nun die Adventszeit eingeläutet.
Auch Ihnen wünschen wir von Herzen besinn-
liche Tage und eine schöne Weihnachtszeit.
Für die Einrichtung Ekebergkrug 
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Am Freitag, den 29. November fand das
traditionelle Sparclubessen mit der

Auszahlung im Gasthaus Schnarup-Thumby
statt.
Ein Sparer, der seit 2024 Mitglied ist, war ein
wenig irritiert, als er seine Tüte bekam. Er hatte
zwar über das Jahr 27 Euro eingezahlt, zur
Auszahlung sind aber nur 8 Euro kommen.
An seinem Tisch stellte sich im Gespräch
heraus, dass er sich des Prinzips des Sparens
nicht bewusst war. Der Neusparer war davon
ausgegangen, es würde für ihn automatisch
gespart werden.
Der erste Vorsitzende Claus-Willhelm Scheu-
rer erläuterte daraufhin das Prinzip eines Spar-
clubs.
In seiner Runde hatte das neue Mitglied auf
jeden Fall die Lacher auf seiner Seite.
Eine erheiternde Geschichte, welche der

Betreffende zur Belustigung mit uns teilen
möchte. Danke an Dich!
Schön, dass es noch Menschen gibt, die über
sich selbst lachen können und andere daran
teilhaben lassen.
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu
ihnen nach Hause.
Anlaufpraxen in unserer Region befinden sich in der Diako-
nissenanstalt Flensburg, der Margarethen-Klinik Kappeln und
im Helios-Klinikum Schleswig.
Rufen Sie den Ärztlichen Bereitschafts-
dienst kostenfrei unter 116 117 an. Dort
erfahren Sie auch die Öffnungszeiten der
Anlaufpraxis.
Im Notfall direkt die 112 wählen.

Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende: 

Tel. 04621/988404

SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308
außerha lb de r Ges chäf tszei ten:

0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr
Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr

Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116 117.

Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder
tiernotdienst.sh

Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder

www.aponet.de

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN

116 117
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KFZ Mechatroniker (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 
zur Verstärkung unseres Teams gesucht

Wir suchen einen leidenschaftlichen KFZ Mechatroniker (m/w/d) mit einer Affinität zum
Schrauben und der Freude, in einem dynamischen Team zu arbeiten. Unsere Werkstatt
ist Teil eines etablierten Reifenhandels. Mit Reifen und Felgen, der KFZ-Werkstatt, dem

Teilehandel und vielem mehr agieren wir seit 2005 erfolgreich am Markt.

Deine Aufgaben:

O Durchführung von Wartungs- und Reparaturarbeiten an Kraftfahrzeugen verschiedener
Marken und Modelle

O Diagnose- und Fehlerbehebung an mechanischen, elektrischen und elektronischen 
Systemen

O Montage und Auswuchten von Reifen
O Achsvermessungen
O Sicherstellung höchster Qualitätsstandards und Kundenzufriedenheit 

Dein Profil:
O Abgeschlossene Ausbildung zum KFZ Mechatroniker (m/w/d) oder vergleichbare 

Qualifikation
O Leidenschaft für die Arbeiten an Fahrzeugen und Freude am Schrauben
O Teamfähigkeit und Engagement
O Eigenverantwortliche und strukturierte Arbeitsweise
O Bereitschaft zur Weiterbildung und Entwicklung 

Wir bieten:
O Spannende und abwechslungsreiche Tätigkeiten in einem dynamischen Umfeld
O Zusammenarbeit in einem motivierten und kollegialen Team
O Ein entspanntes Miteinander bei angenehmer Arbeitsatmosphäre
O Weiterbildungsmöglichkeiten und persönliche Entwicklungschancen 

Werde Teil unseres Teams und gestalte die gemeinsame Zukunft unseres Unternehmens!
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung. Bitte sende uns Deine kurze Vorstellung per E-Mail an:

info@reifenhandel-ringsleben.de oder postalisch an: 

Knud Ringsleben O Reifenhandel-Ringsleben O Ruruper Str. 3 O 24392 Norderbrarup

Bei Rückfragen stehen wir gerne telefonisch unter 04641 / 988956 zur Verfügung.
Innungsbetrieb im Kraftfahrzeuggewerbe. Reifenhandel-Ringsleben

mit freier KFZ-Meisterwerkstatt in Norderbrarup.
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